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GGZ@Work – Selbständig stark

Wir fördern Klient:innen auf dem Weg zur 
wirtschaftlichen Unabhängigkeit:

 Eigene Ressourcen erkennen
 Selbstvertrauen stärken
 Struktur und Selbständigkeit erhalten
 Freude an der Arbeit (wieder) entdecken



Zusammenarbeit mit der Wirtschaft –
Partnerschaft mit Wirkung

Gemeinsam Mehrwert schaffen durch:

 Arbeitstrainings & Praktika
 Jobbörse (Verleih von Hilfskräften)
 Verpackungs- & Administrationsaufträge
 Transport, Räumung & Entsorgung
 Demontage & Upcycling
 Nachhaltige Produkte
 Offenheit für neue Projekte



Partnerschaft mit V-ZUG -
Waschmaschinen-Rückbau

 V-ZUG liefert Altgeräte zur Demontage
 Sortenreine Zerlegung durch unsere Klient:innen
 Fachgerechtes Recycling & Wiederverwertung
 Klient:innen trainieren Genauigkeit, technisches 

Verständnis und Umgang mit Werkzeugen
 Gemeinsamer Beitrag zu Umwelt- und Sozialzielen



Projekt V-ZUG: Facts & Figures 2025 (YTD)

630 Maschinen
demontiert 
= 42 Tonnen 

Neues entsteht: 
Adora Tisch & 

Hocker

85% (36 
Tonnen) wurden 

wieder in den 
Kreislauf 

zurückgeführt    

11 Klient:innen
sind befähigt

(1 Std. pro 
Maschine)



Partnerschaft mit der Champions Hockey League (CHL)

 Upcycling von Hockeyschlägern & Pucks 
 Handwerkliche präzise & ressourcen-

schonende Arbeit durch Klient:innen
 Nachhaltige Give-aways im Rahmen der 

CHL-Nachhaltigkeitsstrategie
 Produkte mit Geschichte:

«Jedes Produkt erzählt eine Geschichte»



Upcyclingprojekt «Cento per Cento» 

Vom Gleitschirm zum Sitzkissen:

 100% Upcycling, 100% Klient:innenarbeit
 Praktischer Nutzen mit ökologischem Mehrwert 
 Projektarbeit einer Mitarbeiterin
 Förderung handwerklicher Fähigkeiten
 Soziale Teilhabe von Klient:innen



Bei GGZ@Work glauben wir:
Menschen und Dinge verdienen eine zweite Chance



Stromversorgung im Wandel 
Herausforderungen der 
Energiewende

Zuger Wirtschaftskammer November 2025
Andreas Ronchetti



Energieverbrauch Schweiz

Stromversorgung im Wandel – Herausforderungen der Energiewende   14

*Bruttoenergieverbrauch = Primärenergieverbrauch 
Endenergieverbrauch = genutzte Energie der Endverbraucher

Quelle: VSE Energiezukunft 2050 / Resiliente Stromversorgung: Gesamtsystem fit machen für neue Realitäten / Update 9.1.2025 



Stromverbrauch Schweiz

Stromversorgung im Wandel – Herausforderungen der Energiewende15 Quelle: VSE Energiezukunft 2050 / Resiliente Stromversorgung: Gesamtsystem fit machen für neue Realitäten / Update 9.1.2025 



Notwendiger Zubau

Stromversorgung im Wandel – Herausforderungen der Energiewende16

Das Stromgesetz tritt 2025 in Kraft und schafft die 
Voraussetzungen für einen umfangreichen inländischen 
Ausbau der Erneuerbaren in den nächsten 25 Jahren:

− Ausbau von Photovoltaik (Dach, Infrastruktur, 
Freiflächen), Wind, etc.: insgesamt 45 TWh (~10 TWh 
bereits heute)

− Ausbau Wasserkraft gemäss «Runder Tisch» bis 2040 
(16 Projekte im Stromgesetz): +2 TWh im Winter 

− Nettoimporte max. 5 TWh im Winterhalbjahr

Quelle: VSE Energiezukunft 2050 / Resiliente Stromversorgung: Gesamtsystem fit machen für neue Realitäten / Update 9.1.2025 



Winterlücke

Stromversorgung im Wandel – Herausforderungen der Energiewende17

Schematische Darstellung Ausbauziele 
«Stromgesetz»

Quelle: VSE Energiezukunft 2050 / Resiliente Stromversorgung: Gesamtsystem fit machen für neue Realitäten / Update 9.1.2025 



Schliessung Winterlücke - Varianten
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– Gaskraftwerke 

– Kernkraftwerke 

– Mehr Import (Europa jedoch in derselben Lage)

Ergänzende Produktion im Winter teuer, da kein 
Ganzjahresbetrieb

Quelle: VSE Energiezukunft 2050 / Resiliente Stromversorgung: Gesamtsystem fit machen für neue Realitäten / Update 9.1.2025 



Mittagsüberschuss Sommer
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Grafik stellt Aufsummierung (brutto-Verbrauch/-Produktion) des 
gesamten Halbjahres pro Tageszeit dar.

Quelle: VSE Energiezukunft 2050 / Resiliente Stromversorgung: Gesamtsystem fit machen für neue Realitäten / Update 9.1.2025 
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Preisentwicklung



Stromversorgung im Wandel – Herausforderungen der Energiewende21 Quelle: VSE Energiezukunft 2050 / Resiliente Stromversorgung: Gesamtsystem fit machen für neue Realitäten / Update 9.1.2025 

Die Netzkosten steigen stark
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Wrap up:

Quelle: VSE Energiezukunft 2050 / Resiliente Stromversorgung: Gesamtsystem fit machen für neue Realitäten / Update 9.1.2025 
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Wrap up:

Quelle: VSE Energiezukunft 2050 / Resiliente Stromversorgung: Gesamtsystem fit machen für neue Realitäten / Update 9.1.2025 





SOLARPARK ALS 
INVESTMENT

Zuger Wirtschaftskammer, 18. November 2025

ERFAHRUNGSBERICHT
Adrian Risi



Aufnahme von 1929





Kieswerk Cham



Tännlimoos Baar





technischer 
Fortschritt

ökonomischer und 
ökologischer Erfolg

Kreislauf-
bewirtschaftung+ =



Gulmmatt, Baar

Grossäcker, Auw Chrüzegg, Shilbrugg



Gulmmatt Baar



Ausgangslage 2020



Kumulativer Cashflow

Quelle: andereskonzept, 
www.andereskonzept.ch



Quelle: Strompreis Spotmarkt «Day 
Ahead» Base, Bundesamt für Energie 
BFE

Strompreisentwicklung



Entwicklung der Einspeisevergütung
der WWZ Netze AG

Quelle: Verband Unabhängiger 
Energieerzeuger



PV-Anlagen – Preisentwicklung

Quelle: Swissolar (2024): 
Solarmonitor Schweiz 2024: 
Entwicklungen, Trends und 
Perspektiven im Photovoltaik-Markt 
Schweiz. Zürich: Swissolar
Geschäftsstelle.



Ausgangslage 2020

Leistung 1.8 MW/P (effektiv: 1.6 MW/P)

Eigenverbrauch 1.0 MW/P

Rückspeisung 0.8 MW/P

Eigenverbrauch 56%

Dachfläche 8’500 Quadratmeter

Anzahl Panels 8’058 Module

Rendite

Investition (Netto Subvention) CHF 2’500’000 (CHF 0.10/Kw/pA)

Ertrag aus 1.6 MW/P CHF 400’000 (CHF 0.25/Kw/pA)

Bruttorendite 16 Prozent

Pay Back 6.5 Jahre

Investitionsentscheid Fr. 2.5 Mio. (PVA, Trafo, Ladestellen, Infrastruktur)





PV-ANLAGE
Gulmmatt 2025



Monatliche Energieproduktion



Kumulative Energieproduktion
seit Betriebsbeginn



Verbrauch/Ertrag Areal Gulmmatt (1.10.2024-30.09.2025)

Umsatz (CHF)Preis pro KWKWArt des Verbrauchs

95’7000.33290’000Eigenverbrauch ohne Elektromobilität

119’0000.85140’000Verkauf Elektromobilität

132’0000.121’100’000Verkauf ins Netz

346’7001’530’000Total

27’0000.03900’000Herstellungskostennachweis

373’700Total inkl. HKN





Produktion vs. Preis

Quelle: BFE



Batteriespeicher – Preisentwicklung

Quelle: Swissolar (2025): 
Batteriespeicher mit Photovoltaik. 
Bericht 2025. Zürich: Swissolar
Geschäftsstelle.



Blick nach vorne!

• Contracting?

• Wie wäre der Entscheid heute?



DANKE!



BEANTWORTUNG VON 
PUBLIKUMSFRAGEN



SCHLUSSWORT

Claudia Pittner
Geschäftsführerin Zuger Wirtschaftskammer



APERO UND 
NETWORKING

offeriert  von GGZ@Work


